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Aktienmärkte 
Märkte im Spannungsfeld zwischen Ölpreis und Technologie 

Die Rallye bei Technologie-Aktien und die Belastungen durch den 
Ölpreis wechselten sich im Laufe dieser Woche ab. Der Ölpreis stieg 
bis Mittwoch an und erreichte fast die Marke von 100 US-Dollar je Fass. 
Dann stellte US-Präsident Donald Trump erneut einen Deal mit dem 
Iran für das Wochenende in Aussicht. In Verbindung mit der guten 
Konjunkturstimmung in den USA (siehe unten) erreichte der Dow 
Jones Index am Donnerstag ein neues Allzeithoch. 

Die Tech-Werte hatten den S&P500-Index bereits am Dienstag auf ein 
neues Hoch getrieben. Die Quartalszahlen von Broadcom sorgten 
dann aber für eine Enttäuschung. Mit dem Börsengang von Space X in 
der kommenden Woche bleiben Technologie-Aktien aber im Fokus der 
Märkte. Space X will an den Märkten 75 Milliarden US-Dollar ein-
sammeln, was den größten Börsengang der Geschichte darstellt. 
Obwohl das Unternehmen rote Zahlen schreibt, ergibt sich rechnerisch 
eine Bewertung der Firma von 1,77 Billionen US-Dollar. 

Zusätzlich mussten die Börsen den Anstieg der Euro-Inflation zur 
Kenntnis nehmen (siehe Seite 3), weshalb die Zinserhöhung der EZB 
am kommenden Donnerstag fest eingeplant ist. Heute Nachmittag 
erscheint der Arbeitsmarktbericht aus den USA. Hier und bei den 
folgenden US-Inflationsdaten wird es um die Frage gehen, ob die 
Daten auf mögliche Änderungen der Leitzinsen hindeuten oder nicht. 

Renten und Volkswirtschaft 
Sehr gute Konjunkturstimmung in den USA 

Die US-Wirtschaft profitiert derzeit von einer Sonder-Konjunktur. So 
sorgt der Aufbau der Infrastruktur zur Nutzung der Künstlichen 
Intelligenz auch für Aufträge bei Firmen aus den Bereichen Bau, 
Infrastruktur, Energieversorgung und Hardware. Anders als in 
Deutschland ist deshalb die Konjunkturstimmung seit Ausbruch des 
Iran-Krieges nicht in sich zusammengebrochen. Stattdessen konnten 
die ISM-Einkaufsmanagerindices im Mai weiter zulegen. Im Ver-
arbeitenden Gewerbe stieg der Wert für die Stimmung mit 54,0 
Punkten sogar auf den höchsten Stand seit Mai 2022. Gestützt wurde 
diese Entwicklung von steigenden Auftragseingängen. 
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Unternehmensnachrichten 
Starke Quartalszahlen treffen auf hohe Erwartungen und gemischte Marktreaktionen 

Broadcom 
Der US-Chipkonzern Broadcom hat im zweiten Quartal die Umsatzerwartungen knapp verfehlt. Die Erlöse lagen bei 
22,19 Milliarden US-Dollar, während Analysten im Schnitt mit 22,27 Milliarden gerechnet hatten. Als Belastungsfaktor 
gilt der intensivere Wettbewerb im Markt für maßgeschneiderte Halbleiter, in dem Broadcom unter anderem mit Nvidia 
und Marvell Technology konkurriert. Für das laufende dritte Quartal gab sich das Unternehmen jedoch deutlich 
zuversichtlicher. Broadcom stellt einen Umsatz von rund 29,4 Milliarden US-Dollar in Aussicht und liegt damit über 
dem Analystenkonsens von 28,54 Milliarden US-Dollar. Konzernchef Hock Tan verwies dabei auf die anhaltend starke 
Nachfrage nach KI-Chips. Der Umsatz in diesem Segment sei im zweiten Quartal um 143 Prozent auf 10,8 Milliarden 
US-Dollar gestiegen. Für das dritte Quartal erwartet Broadcom sogar ein Wachstum von über 200 Prozent auf 16,0 
Milliarden US-Dollar. Trotz des optimistischen Ausblicks reagierte die Börse negativ: Die Broadcom-Aktie verlor im 
nachbörslichen Handel um mehr als sieben Prozent. 

Crowdstrike 
Das US-Cybersicherheitsunternehmen CrowdStrike hat trotz einer angehobenen Jahresprognose und eines 
angekündigten Aktiensplits mit seinem Zahlenwerk enttäuscht. Grund waren deutlich gestiegene Betriebskosten: Im 
ersten Quartal erhöhten sich die Ausgaben um 15 Prozent auf 1,07 Milliarden US-Dollar, vor allem wegen hoher 
Investitionen in Künstliche Intelligenz und Produktentwicklung. Operativ entwickelte sich das Geschäft weiterhin 
solide. Der Umsatz lag mit 1,39 Milliarden US-Dollar über den Analystenschätzungen von 1,36 Milliarden US-Dollar. 
Für das laufende Geschäftsjahr erwartet CrowdStrike nun Erlöse zwischen 5,91 und 5,96 Milliarden US-Dollar sowie 
einen bereinigten Gewinn je Aktie von 4,88 bis 4,96 US-Dollar. Zusätzlich kündigte das Unternehmen einen Aktiensplit 
im Verhältnis vier zu eins an. Dennoch überwogen an der Börse die Sorgen über die Kostenentwicklung: Die Aktie 
verlor nachbörslich rund neun Prozent. 

HPE (Hewlett Packard Enterprise) 
Hewlett Packard Enterprise hat seine Umsatzprognose für das Geschäftsjahr 2025/26 deutlich angehoben und 
profitiert dabei stark von der hohen Nachfrage nach KI-Infrastruktur. Der Spezialist für Server- und Speicherlösungen 
erwartet nun ein Umsatzwachstum von 29 bis 33 Prozent, nachdem zuvor lediglich 17 bis 22 Prozent in Aussicht 
gestellt worden waren. Im vergangenen Geschäftsjahr hatte HPE Erlöse von 34,3 Milliarden US-Dollar erzielt. Für 
2026/27 rechnet das Management anschließend mit einem weiteren Wachstum von acht bis zwölf Prozent – beide 
Prognosen lagen klar über den Erwartungen der Analysten. Auch im zweiten Geschäftsquartal 2025/26 fiel die 
Entwicklung stärker aus als erwartet. Der Umsatz stieg im Jahresvergleich um 40 Prozent auf 10,7 Milliarden US-Dollar. 
Besonders dynamisch entwickelte sich das Servergeschäft, dessen Erlöse um rund 33 Prozent auf 5,5 Milliarden US-
Dollar kletterten. An der Börse wurde der optimistische Ausblick sehr positiv aufgenommen: Die Aktie sprang im 
nachbörslichen US-Handel um fast 30 Prozent nach oben. 

Hochtief kehrt in den DAX zurück 
Porsche SE steigt in den MDAX ab 

Der Baukonzern Hochtief profitiert von starken Geschäften in den USA. Dort bauen die Essener viele Rechenzentren 
zur Nutzung von Künstlicher Intelligenz. Der Aktienkurs konnte sich daraufhin in den vergangenen zwölf Monaten 
verdreifachen. Obwohl 77,5 Prozent der Aktien vom spanischen Baukonzern ACS gehalten werden und somit der 
Streubesitz nur gering ist, ist die Marktkapitalisierung hoch genug für den DAX. Ab dem 22. Juni ersetzt Hochtief 
deshalb den VW-Großaktionär Porsche SE, dessen Aktie in den MDAX absteigt. Gleichzeitig steigen SUSS MicroTec, 
Elmos Semiconductor und Siltronic vom SDAX in den MDAX auf und ersetzen dort Redcare Pharmacy, Ströer und 
Jungheinrich. 

  



 

 

Zentrale Marktdaten 

Aktienindex Indexwert 52-W-Hoch 52-W-Tief Prozentuale Veränderung 

    1 Woche 1 Monat 3 Monate 12 Monate 

DAX 24.920 25.508 21.864 - 0,6 % + 4,0 % + 3,1 % + 2,8 % 

EuroStoxx 50 6.086 6.200 5.155 + 0,8 % + 5,9 % + 4,0 % + 12,9 % 

Dow Jones 51.562 51.658 41.981 + 1,8 % + 5,4 % + 5,8 % + 21,5 % 

S&P 500 7.584 7.621 5.921 + 0,3 % + 5,3 % + 10,4 % + 27,0 % 

 

Euro-Inflation steigt weiter an 
EZB wird Leitzinsen erhöhen 

Die allgemeine Inflationsrate des Euroraums ist im Mai 
von 3,0 auf 3,2 Prozent angestiegen. Natürlich waren die 
Energiepreise der größte Treiber hierfür. Sie lagen um 
10,9 Prozent höher als vor einem Jahr. 

Allerdings zeigen die Mai-Daten auch die ersten Zweit-
runden-Effekte. So lagen die Preise für Dienstleistungen 
nun um 3,5 Prozent höher als vor einem Jahr. Im April 
hatte der Unterschied bei lediglich 3,0 Prozent gelegen. 
Aus diesem Grund stieg die Kerninflationsrate, bei der 
die stark schwankenden Preise für Energie, Lebens-
mittel, Alkohol und Tabak nicht berücksichtigt werden, 
sogar von 2,2 auf 2,5 Prozent an. 

Aufgrund dieser Entwicklung gehen wir davon aus, dass 
der EZB-Rat am kommenden Donnerstag eine Erhöhung 
der Leitzisen beschließen wird. Dieser Schritt scheint an 
den Märkten mittlerweile fest eingepreist zu sein. 
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Ausgewählte wichtige Termine 
 

08.06.2026 Auftragseingänge (Deutschland) 09.06.2026 Industrieproduktion (Deutschland) 

10.06.2026 Inflationsrate (USA) 11.06.2026 Notenbank-Sitzung (Euroraum) 



 

 

Wir sind für Sie da 

Die Spielregeln der Finanzwelt haben sich fundamental verändert. Erfolgreiche Vermögensanlage ist heute eine kom-
plexe Herausforderung. Gefragt sind maßgeschneiderte Lösungen für Sie und Ihr Vermögen – transparent, flexibel, in-
dividuell und komfortabel. Hierfür stehen wir als Sparkasse Bremen mit unserem Finanzkonzept. Zusätzlich bieten wir 
einen umfassenden Service und aktuelle Informationen. 
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Ihr Ansprechpartner für  

Aktienmärkte und Rohstoffe: 

 

Dr. Sascha Otto 

Börsen-Experte der Sparkasse Bremen 

 

 

0421 179-3542 

sascha.otto@sparkasse-bremen.de 

 Ihr Ansprechpartner für  

volkswirtschaftliche Analysen, Notenban-

ken und Rentenmärkte: 

Björn Mahler 

Chefanalyst Wertpapier- und Portfolio-

management 

 

0421 179-1450 

bjoern.mahler@sparkasse-bremen.de 

 Ihr Ansprechpartner für  

volkswirtschaftliche Analysen: 

 

Steffen Dierking 

Analyst Wertpapier- und Portfolio- 

management 

 

0421 179-1475 

steffen.dierking@sparkasse-bremen.de 

     



 

 

Rechtliche Hinweise 
Diese Veröffentlichung dient ausschließlich zu Informations-

zwecken. Die in dieser Veröffentlichung enthaltenen Informatio-

nen stammen aus Quellen, die von der Die Sparkasse Bremen AG 

als zuverlässig erachtet werden, ohne allerdings zwingend von 

unabhängigen Dritten verifiziert worden zu sein. Es besteht 

keine Garantie oder Gewährleistung im Hinblick auf Genauigkeit, 

Vollständigkeit oder Eignung für einen bestimmten Zweck. Alle 

Meinungsäußerungen, Schätzungen oder Prognosen geben die 

aktuelle Einschätzung des Verfassers bzw. der Verfasser zum 

Zeitpunkt der Veröffentlichung wieder und können sich ohne 

vorherige Ankündigung ändern. 

 

Frühere Wertentwicklungen, Simulationen oder Prognosen sind 

kein verlässlicher Indikator für die zukünftige Entwicklung eines 

Finanzinstruments. Es besteht keinerlei Zusage, dass ein in die-

ser Veröffentlichung genanntes Portfolio oder eine Anlage eine 

günstige Anlagerendite erzielt.  

  
Die Inhalte dieser Veröffentlichung sind nicht als Angebot oder 

Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzinstrumenten 

oder irgendeiner anderen Handlung beabsichtigt und dienen 

nicht als Grundlage oder Teil eines Vertrages. Weder diese Ver-

öffentlichung noch eine Kopie dieser Veröffentlichung, auch 

nicht auszugsweise, darf ohne die vorherige schriftliche Erlaub-

nis der Die Sparkasse Bremen AG an unberechtigte Personen 

oder Unternehmen verteilt oder übermittelt werden, es sei denn, 

die Weitergabe ist vertraglich gestattet. Die Art und Weise wie 

dieses Produkt vertrieben wird, kann in bestimmten Ländern, 

einschließlich der USA, weiteren gesetzlichen Beschränkungen 

unterliegen. Personen, in deren Besitz dieses Dokument ge-

langt, sind verpflichtet, sich diesbezüglich zu informieren und 

solche Einschränkungen zu beachten. 
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Quellenangaben 

Charts & Marktdaten: Die Sparkasse Bremen AG/ 

Bloomberg/infront 

 

Grafik auf Seite 3: eigene Darstellung auf Basis von Eurostat-Da-

ten 

 

 


